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Klarheit gewunscht Z Was dıe Stellung der presbyteri eirı uch en
siıch der Verfasser die Kırche ehre, Kultus nd Dıszıplın ohl entwickelt
fur jehe Zeıiten doch sıind 1Ur Kleinigkeiten denen 1N aln Widerspruch
heben möchte egenüber den alschen Grundsätzen evolutionıstischen Dogmen-
geschichte ist das uch VONn Scherer SEC1INEeTr Art wirkungsvolle Apologie
der katholischen Ye Pietsch,

1US uch
Lebensbhild unNnseres glorreich reg]ıerenden eilıgen Vaters aps Pıus

Aus authentischen Quellen geschöpft un dargeste VON Riepenhausen,
Rıtter des päpstlichen In Gregorius-Ordens, Miıtglıed der Societä PEIMarıa Romana
per gl’interessi AaLLOLLC E Tausend Heiligenstadt (Eichsfeld . ruck un
Verlag Voxn Cordier, Typograph und Verleger des hl apostolischen Stuhles
80 1110.,. OS MıATen das mıt zahlreichen, schönen Porträts 25)und
Ansichten (19) ausgestattete uchleın mıit großem Vergnügen gelesen Das Farben-
hıld VO:  5 aps Pıus Z nach Ner Photographie VON Garattı, Ireviso, VOoOr dem
Titelblatte ist. rec gur gelungen. Auf Seite ST 388 übsches, : Jateinisches
Chronogramm miıt deutscher UÜbersetzung. Dann folg S u 6) eiNn rechtWarmes
Gedicht, Pius Z 4AUS der Feder VON Ksser, Das erstie Kapıtel »Land
un: Leute« dem SOSar eInNn nettes, geographisches Kärtchen eigegeben 1S1 bıldet
den angenehmen Hintergrund des huüubschen G(Gemäldes Diıie folgenden Kapiteln
» Elternhaus, Stamm'baun, Geschwister,Schulzeit, Priesterjahre, Bischof, Kardınal-
Patrilarch, Papstahnungen, das Onklave, aps Pıus Z Krönung des Papstes«
entwickeln das eigentliche Gemälde, das dıe eele des Lesers rfreut. Die Farben
und : Schattierungen sınd meısterhaft gewählt und angebracht. Leben un Dar-
stellung sind einfach und groß Die übrigen apiteln » Lebensweise des Papstes,
Jubelyersammlung der Katholiken Deutschlands, Katholisehe Presse Deutschlands,
Pıus un die Unbefleckte Empfängnis, Enzyklıka des hL. Vaters Pius D
Allokution des h1 Vaters 11 geheimen Konsistorium An November 1903 Die

elte 91Kirche« umgeben das ıld m1 C1NEINN herrlichen, goldenen Rahmen
SCAMUC. auch och eln ıld des goldenen Irıregnums das aps Leo als
Jubiläumsgeschenk erhielt, 103 80l hübsches ild der Unbefleckten m pfängn1s
nNac. eiNemMm (emälde VONL Müller) u. 126 prächtige Schluß-- Vignette.
Das Büchlein wırd gewiß 1allen guten, katholischen Famıiılien mıt großer Freude
und höchsten Erbauung gelesen werden.

Otakar Zachar Rajmund Lullius raktyka Testamentu.
Prag 994 Selbstverlag. 152 89 und zınkograph. Tafeln.
Der Uus Fachzeitschriften nd durch selbständige Publikation aus dem

Gebiete der Alchimie nd Geschichte der Chemie Böhmen se1lt: mehreren
Jahren bestens bekannte > Gelehrte Otakar Zachar nat neuestens
Verlage In kleines Werk erscheinen Jassen, das den ıte. hat »Rajmund Lullius:
Praktyka T’estamentu. 1500.)« un das C1M der Biıbljiothek des Prämon-
stratenserstiftes Strahov Prag Jahre I.899. Tage gefördertes böhmisches

dessen VerfasserManuskript _(Ms ILIL 167 80) behandelt, als
kKajmund Lullius e1inNn Alchimist aUuUuS em Jahrhundert genannt wird, dessen
Schriften großem Ansehen standen und VO den Alchimisten des XVI Jahr-hunderts sehr häufig und ausführlich zıtıert werden. Zu der »Praktyka esta-
nentu« gehört als erster Teil 1Ne » ’heoryka Testamentu«, VvVon der e1in late!l-
nisches Manuskript aus dem Jahre 1495 der Bı  ıothe. des kgl böhmischen
Landesmuseums auftbewahrt wird, während der Rede stehende zweiıte e1l
»Praktyka JT’estamentu« AuUSs dem DA Jahrh stammenden böhmischen


